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Geburtstagsständchen für die Kreismusikschule: das bei „Jugend musiziert“ erfolgreiche Bläserquintett mit (vorn, v. l.) Bernd Theißing,
Hartmut Suschka, Johannes Theißing, Paul Zimmer-Harwood und Florian Lamberts. Im Hintergrund (v. l.) Verwaltungschef Michael Ritter,
Volker Gerland (VDM), Schulleiter Michael Corßen und dessen Stellvertreter Eckard Vincke. Bilder: Pieper

40 Jahre Kreismusikschule

Nur der lebt auf Dauer
glücklich, der sich verändert
Von unserem Redaktionsmitglied
DORIS PIEPER

Gütersloh (gl). Fanfaren – was
sonst? – haben den Festakt zum
40-jährigen Bestehen der Musik-
schule für den Kreis Gütersloh
eröffnet. Gestern wurde ausgie-
big in der Gütersloher Stadthalle
gefeiert: mit Pauken und Trompe-
ten, Streicherklängen und Flö-
tentönen, mit hunderten spiel-
freudiger Schüler, zahlreichen
stolzen Eltern, vielen engagierten
Lehrern und lobenden Rednern. 

Natürlich war es ein Tag, an
dem es um Takt und Töne ging.
Jochen Dreier, Vorstandsvorsit-
zender des Vereins der Kreismu-
sikschule ließ die Ereignisse der
vergangenen 40 Jahre Revue pas-
sieren. In seine Freude über den
offensichtlichen Erfolg des „Un-
ternehmens Musikschule“, das
sich als Kind der 68er-Generation
zu einem „respektablen Faktor
der heutigen Bildungs- und Kul-
turszene im Kreis“ gemausert ha-
be, mischte er die Zuversicht auf
eine weitere positive Entwick-

lung. Die Schulleitung mit Mi-
chael Corßen und dessen Stellver-
treter Eckhard Vincke sowie Ver-
waltungschef Michael Ritter rea-
giere zielgerichtet auf den gesell-
schaftlichen Wandel. „Nur der
lebt auf Dauer glücklich, der sich
verändert“, zitierte er Konfuzius.
Kundenorientierte Angebote, ei-
ne Musikalisierung, die schon im
Kindergartenalter einsetzt sowie
Kooperationen mit Schulen und
Bildungsträgern sorgten laut
Dreier dafür, dass die Musikschu-
le für jede Herausforderung bes-
tens aufgestellt sei.

Bürgermeisterin Maria Unger
erklärte, die Kreismusikschule
sorge durch ihr für jedermann
zugängliches Konzept nicht nur
für eine breite musikalische
Grundausbildung, sondern sei
auch Garant dafür, dass Kinder
im Zusammenspiel soziale
Schlüsselkompetenzen erfahren.
Zudem seien die unterschiedli-
chen Ensembles bei ihren Auftrit-
ten im In- und Ausland stets gute
Botschafter für Stadt und Kreis
Gütersloh. Ungers Dankeschön
war ein Scheck.

Solch ein „westfälisches Flach-
geschenk“ hatte Landrat Sven-
Georg Adenauer zwar nicht da-
bei. Aber wohlwissend, dass bei
anhaltender Etatdeckelung die
anerkannt gute Arbeit der Musik-
schule nicht einfacher werde, ver-
sprach er der Institution seitens
des Kreises weiterhin eine „gute
finanzielle Ausstattung“.

Volker Gerland vom Landes-
verband der Musikschulen mach-
te aus seiner Begeisterung keinen
Hehl. Die Gütersloher Schule sei
vorbildlich sowohl in ihrer quali-
tativen Breiten- als auch in ihrer
Spitzenförderung.

Davon konnten sich die Gäste
ausgiebig überzeugen. Ob das
Blechbläserensemble aufspielte
oder 120 Kinder aus den Bläser-
klassen mit Elgars „Pomp and
Circumstances“ auftrumpften, ob
Thomas Boger mit dem Sinfoni-
schen Blasorchester bei der „Star
Wars“-Saga nach den Sternen
griff oder die Bigband im Foyer
satten Sound verbreitete, ob sanf-
tes Harfenspiel oder großer Klang
von den Gütersloh Philharmoni-
kern: Musik lag in der Luft. 

Die Flötentöne und vieles mehr
brachten die Kinder der Bläser-
klassen dem Publikum bei. 

Jochen Dreier ließ als Vorstands-
vorsitzender die 40 Jahre Revue
passieren.

(gl). Einbrecher

in Gütersloh unterwegs gewe-

Durch ein eingeschlagenes
Fenster stiegen Ganoven in der
Nacht zum Freitag in eine Kin-
dertagesstätte an der Sieg-

10.15 Uhr versuchten drei jun-

der Auerhahnstraße einzubre-
chen. Sie gelangten durch das
Treppenhaus zu einer Woh-
nungstür in der ersten Etage.
Sie brachen sie auf und ver-
suchten, in die Wohnung ein-
zudringen. Als sie gestört wur-
den, flüchteten sie. Einer der
Männer trug ein grünes T-
Shirt und einen schwarz-wei-

Am Freitagnachmittag zwi-
schen 12.30 und 17.25 Uhr stie-
gen Einbrecher in ein Wohn-
haus am Mirabellenweg ein.

In der Nacht zum Samstag
stiegen Diebe durch ein zer-
schlagenes Fenster in ein Res-
taurant an der Kökerstraße
ein. Sie brachen einen Auto-

Bargeld. Hinweise an die Poli-

(gl). Einstimmig
hat der Rat Christine Lang (49)

Hier gratuliert
Rasherr Pater Kalley (UWG)
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